
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 

(ELR) 

Ausschreibung Jahresprogramm 2021   

  

Das Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz hat das Jahresprogramm 2021 
zum Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) im Staatsanzeiger ausgeschrieben. 

Das ELR 

Mit dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) hat das Land Baden-Württemberg 
ein umfassendes Förderangebot für die struktu-
relle Entwicklung ländlich geprägter Dörfer und 
Gemeinden geschaffen. Gefördert werden Pro-
jekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitge-
mäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine 
wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienst-
leistungen sichern sowie zukunftsfähige Arbeits-
plätze schaffen. Ziel des Jahresprogramms 2021 
ist, Impulse zur innerörtlichen Entwicklung und 
Aktivierung der Ortskerne zu setzen. 

Projektträger und Zuwendungsempfangende 
können neben den Kommunen beispielsweise 
auch Vereine, Unternehmen und Privatpersonen 
sein.  

Wo liegen die Förderschwerpunkte? 

Im Förderschwerpunkt Innen-und Ortskernent-
wicklung werden die Erhaltung und Stärkung 
der Ortskerne insbesondere durch Umnutzung 
vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Er-
reichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfas-
sende Modernisierungen); innerörtliche Nach-
verdichtung (ortsbildprägende Neubauten in Bau-
lücken); Verbesserung des Wohnumfeldes, Ent-
flechtung unverträglicher Gemengelagen sowie 
die Neuordnung mit Baureifmachung von Grund-
stücken gefördert. Bei eigengenutzten wohn-
raumbezogenen Projekten liegt der Regelförder-
satz bei 30 %. Der Höchstbetrag pro Wohnein-
heit beträgt grundsätzlich 20.000 € (Modernisie-
rung /Neubau), bei Umnutzungen bis zu 
50.000 €. Für den Förderschwerpunkt Woh-
nen/Innenentwicklung wird etwa die Hälfte der 
zur Verfügung stehenden Mittel im Jahrespro-
gramm 2020 eingesetzt. 

Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht 
die Sicherung der örtlichen Grundversorgung 
mit Waren und Dienstleistungen des täglichen 
bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Ge-
fördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, 
Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien und Hand-

werksbetriebe. Aufnahmeaufträge mit Projekten 
aus diesem Förderschwerpunkt erhalten einen 
Fördervorrang. Investitionen von Kleinstunter-
nehmen der Grundversor-gung und für Einrich-
tungen für lokale Basisdienstleistungen können 
mit einem erhöhten Fördersatz von bis zu 30 % 
(ggf. 35 % bei zusätzlichem CO2-
Speicherzuschlag) gefördert werden. 

Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorran-
gig Projekte unterstützt, die zur Entflechtung stö-
render Gemengelagen im Ortskern beitragen. 
Darüber hinaus sind Projekte von kleinen und 
mittleren Unternehmen, die zum Erhalt der de-
zentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Siche-
rung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeits-
plätzen beitragen, förderfähig.  

 

CO2-Speicherzuschlag 

Wer bei Projekten überwiegend ressourcenscho-
nende, CO2 bindende Baustoffe im Tragwerk wie 
z.B. Holz einsetzt, kann grundsätzlich einen För-
derzuschlag von 5 %-Punkten auf den Regelför-
dersatz bekommen, sofern dies nach beihilfe-
rechtlichen Bestimmungen möglich ist. 

Antragsverfahren 

Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm 
können ausschließlich von den Städ-
ten/Gemeinden gestellt werden. Diese Aufnah-
meanträge enthalten auch die privaten Projekte. 
Die Aufnahmeanträge werden über das Landrat-
samt dem Regierungspräsidium vorgelegt. Das 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz entscheidet im Frühjahr 2020 über 
die Aufnahme in das ELR.  

Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu 
den privaten Projekten bis spätestens 
04.09.2020 bei der Gemeinde vorliegen. 

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine För-
derung in Frage kommen könnte, so wenden sie 
sich unverzüglich an die Gemeinde Hüffenhardt, 
Tel. 06268/9200, E-Mail: Rat-
haus@hueffenhardt.de um die erforderlichen 
Unterlagen abzustimmen. Gerne vereinbaren wir 
auch einen unverbindlichen und kostenlosen 
Beratungstermin mit dem Ingenieurbüro für 
Kommunalplanung Mosbach, Frau Dipl. Ing. 
Breiding. Das Büro berät die Gemeinde rund um 
das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
und unterstützt die Gemeinde sowie Privatperso-
nen bei der Antragstellung.  
 
 



Es können nur Projekte zur Förderung vorge-
schlagen werden, die zeitnah im Anschluss an 
die Förderentscheidung im Frühjahr 2020 umge-
setzt und davor nicht begonnen werden. 

 

Vorzeitiger Maßnahmebeginn 

Wie das Ministerium mitteilt, können aufgrund 
der Coronakrise alle eingeplanten Maßnahmen 
auf Risiko des Antragstellers schon vor der Be-
willigung begonnen werden. Sobald der Minister 
seine Entscheidung getroffen hat, welche Maß-
nahmen bezuschusst werden, könnte somit mit 
dem Vorhaben begonnen werden. Die Entschei-
dung aus der Sonderrichtlinie/Nachrücker wird 
voraussichtlich am 15.06.2020 getroffen. Die 
Ausnahmeregelung des vorzeitigen Baube-
ginns ist vorerst befristet bis zum 30.09.2020 

 

Weitere allgemeine Informationen über die För-
dervorrausetzungen, die Förderhöhe und das 
Verfahren zur Antragsstellung finden Sie unter 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/.   
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